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Kundmachung. (1) 
Nro. 2657. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei der Stadtkäm⸗ 
merei in Tuchow, Tarnower Kre ſes erledigten zwei Stellen, und zwar: 
A) des Kämmerei⸗Vorſtehers mit dem Gehalte von Vierhundert 
Gulden Conv. Münze und ka" 
B) des Kümmerei: Echreibers mit dem Gehalte von Hundertfünfzig 
Gulden Conventions⸗Münze jährlich, wird hiemit der Konkurs ausge⸗ 
ſchrieben. 35 
Die Bewerber haben bis 12ten April 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Tarnower k. k. Kreisamte und zwar, wenn ſie ſchon 
angeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen. 4 ] 
Hierbei iſt von den Kompetenten um ben erſteren Poſten die Be⸗ 
fähigung zur Bekleidung einer Mandatars Stelle und zur Ausübung des 
Richteramtes Über ſchwere Polizeiübertretungen darzuthun. — Auch haben 
alle Bewerber ſich über Folgendes auszuweiſen: 
a) über Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 
p) über die etwa zurückgelegten Studien; N x 
c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 
d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode übergangen werde. 8 
Uebrigens haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit 
den übrigen Beamten der Tachower Stadtkämmerei verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert find, A ? 
Von der k. k. Gubernlal⸗Kommiſſion in Krakau am 4. März 1850. 


(590) Kundmachung. (1) 

Stro, 9787. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magi⸗ 
ſtrate in der Kreisſtadt Stry erledigten Stelle eines Sekretärs, womit der 
Gehalt von Vierhundert fünfzig Gulden verbunden iſt, wird hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis 15. April 1850 ihre gehörig belegten Ge⸗ 
ſuche bei dem k. k. Stryer Kreisamte, und zwar, wenn fie ſchon angeſtellt 
ſind, mittelſt ibrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in öffent⸗ 
lichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſte woh⸗ 
nen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeitsde⸗ 
krete; 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode übergangen werde. Endlich = 

e) baben felbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Magiſtrats verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 26. Februar 1850. 


(568) Konkurs- Ankündigung. (1) 

Stro. 1817. Bei dem k. k. Oberpoſtamte in Laibach iſt eine Poſt⸗ 
Offizialen⸗Stelle mit dem Gehalte jährlicher 600 fl., und im Falle einer 
graduellen Vorrückung eine wirkliche oder proviſoriſche Oberpoſtamtsoffi⸗ 
zialen⸗Stelle mit 500 fi. gegen Erlag der Kauzion im Betrage der Be⸗ 
ſoldung zu beſetzen. : 

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte, im Wege der vorgeſetzten Beż 
hörde bis 25. März 1850 bei der k. k. Poft- Direktion in Laibach ein= 
zubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei 
dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg am 8. März 1850. 


(558) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 6882. Zur Beſetzung der k. k. Gegenhändlersſtelle bei der k. 
f. Silberhütten⸗Verwaltung zu Kremnitz, wird der Konkurs mit dem 
ausgeſchrieben, daß jene Individuen, welche ſich zur Beſorgung dieſes 
Dienſtes vollkommen geeignet fühlen und felben zu erhalten wünſchen, ihre 
eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 6 Wochen vom 3ten Februar 
d. J. gerechnet, bei dem k. k. Kremnitzer⸗Verwalkamte einzureichen haben. 
Mit dieſem Dienſtpoſten ſind folgende Genüſſe verbunden, als: an 
Beſoldung 600 fl., an Emolumenten: Holz⸗ und Licht⸗ Entſchädigung 20 
fl., an Quartiergeld 20 fl. 1 
Die Dienſtes⸗Kauzion, welche nach den beſtehenden Vorſchriften vor 
der Eidesleiſtung im Baaren, oder höchſtens 3 OjOgen Metalliques erlegt 
werden muß, beſteht in 600 fl. 

Schemnitz den 3. Februar 1850. 


(589) 


1 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Nro. 1867. Mit Dekret der k. k. Sekzion der Poſten im hohen 
Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 18. Fe⸗ 
bruac 1850 Z. 13901. S. iſt die Aufſtellung einer ſelbſtſtändigen, ſich 
vorläufig bloß mit Korreſpondenzen befaſſenden Briefſammlung in dem 
Marktorte Mielec, Tarnower Kreiſes bewilligt worden, welche entweder 
mit der in dem Marftorte Radomyśl zu errichtenden Briefſammlung, oder 
falls in d eſem Orte eine Poſtanſtait nicht zu Stande komme, mit dem 
Poſtamte in Warnow und zwar im erſteren Falle vermittelſt Fußbothen 
im letzteren Falle vermittelt reitender oder fahrender Bothen in eine wöͤ⸗ 
chentlich dreimalige Verbindung gebracht werden wird. 

Zur Beſetzung dieſer neuen Briefſammlersſtelle, wit welcher für die 
Beſorgung des Poſtdienſtes und die Beiſchaffung der Kanzlei-Erforder⸗ 
niſſe eine Beſtallung jährlicher 50 fl. und der zehnperzentige Antheil von 
der ganzen Briefporto. Einnahme gegen Vertragabſchluß und Ka zioaslei⸗ 
tung von 200 fl. C. M. verbunden iſt, wird der Konkurs bis 15. April 
1350 mit dem Beifügen eröffnet, daß die Bewerber ihre gehöri; doku⸗ 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurückgelegten Scha⸗ 
len, der Sprach⸗ und Poſtm inipulazionskenntniſſe, o wie der bisherigen 
Beſchäftiguag und des tadelloſen Lebenswandels im geeigneten Wege hier⸗ 
amts einzubringen und darin zugleich beſtimmt anzugeben haben, welches 
Jahcespauſchale ſie für die Unterhaltung der wochentlich dreimaligen Poſt⸗ 
verbindung zwiſchen Mielec und Badomysi vermittelſt Fußboten, dann 
zwiſchen Mielee und "Tarnow vermittelſt reitender oder fahrender Boten 
in Anſpruch nehmen wollen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 7. März 1850. 


(559) Konkurs⸗ Verlautbarung. (3) 


Neo. 6883. Zur Beſetzung der proviforifchen k. k. Amtsſchribers⸗ 
ſtelle bei dee k. k. Kupferhandlang in Maluzſina wird hiemit der Konkurs 
mit dem ausgeſchrieben, daß jene Individuen, welche ſich zur Beſorgung 
dieſes Vienſtes vollkommen geeigner finden und ſelben zu erhalten wün⸗ 
ſchen, ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis Löten März d. J. im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bei dieſem Oberamte zu überreichen, und 
ſich darin über ihr Alter, zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtleiſtung 
und allenfällige Verdienſte durch Originalurkunden oder beglaubigte Ab⸗ 
ſchriften, fo wie auch über die Grade der Verwandſchaft daſelbſt nach der 
Vorſchrift auszuweiſen haben. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienſt ſind: Abſolvirte 
Bergwerkswiſſenſchaften, bündiges und korrektes Konzept, gute Handſchrift, 
Kenntniſſe im Rechnungsweſen, gute Moralität und Tadelloſigkeit in po⸗ 
litiſcher Hinſicht. 

Mit dieſem Dienſtpoſten find folgende Geuüſſe verbunden, als: an 
Beſoldung 300 fl. an Emolumenten: Holz⸗ und Lichtentſchädigung 19 fl., 
Naturalquartier und Küchengarten 132 Joch. f 

Vom k. k. Bergweſens⸗Inſpektorats⸗Oberamte. 

Schmölnitz am 31. Jänner 1850. 


(570) 


(556) Wo u reer. (3) 


Nro. 6285. Der Dienſt eines k. k. Oberförſters zu Tamsweg im 
Kronlande Salzburg iſt zu verleihen. b 

Mit diefem in der Xten Diätenklaſſe ſtehenden Dienftpoften, für 
welchen ein Cautions⸗Erlag von 500 ft. beſtimmt iſt, jind folgende Ge⸗ 
nüße verbunden: | 

An jährlicher Beſoldung 500 fl., Holzgeld 36 fl., Quartiergeld 60 fl, 
Rittgeld 125 fl., Diäten⸗Averſum 200 fl., Kanzleizins 30 ft., Kanzlei⸗ 
beheitzung 4 fl., Schreibmaterialien⸗Averſum 18 fl., ein Dienſtgrund von 
6 Joch 105 Quadrat⸗Klafter. 

Die Erforderniſſe für den Dienſt find: abſolvirte Forſtkollegien zu 
Mariabrunn oder Schemnitz, praktiſche Ausbildung im Forſtſache, beſon⸗ 
ders in Bezug auf die Eigenthümlichkeiten der Forſtwirthſchaft im Holz⸗ 
gebirge, Kenntniß der ſalzeurgiſchen Forſtverfaſſung und der Einforſtunge⸗ 
Verhältniſſe, ferner der in Gebirgsgegenden anwendbaren Holzbringungs⸗ 
art, der hierzu erforderlichen Einrichtungs- und Lieferungsgebäude, Waſſer⸗ 
baukunde in Anſehung des Klauſentrifftbach- und Rechenbaues, Gewand⸗ 
heit im Rechnungs⸗ und Konzeptfache, dann in Verfaſſung der Holzlie⸗ 
ferungsgedinge. 

Kompetenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 
6 Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hierher einzureichen, und 
in ſelben ſich üder jede obiger Guforbeenijje, jo wie über Alter, Fami- 
lienſtand, Studien und kisherige Dienſtleiſtung durch Urkunde aus uweiſen, 
und die Erklärung beizufügen, ob, und in wie ferne ſie mit Beamten des 
obigen Amtes oder der Direktion verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Von der k. k. Berg⸗, Salinen⸗und Forſtdirektion des Kronlandes 
Salzburg. 


Salzburg am 31. Jänner 1850. 


— 


(582) Ediktal⸗Vorladung. (2) 
Stro. 56. Von Seiten der Konffripgions- Obrigfeit Ruda, Stryer 
Kreiſes, wird der unbefugt abweſende Militärpflichtige Jan Worobiee aus 
Ruda Cons. Nro. 76 im Jahre 1826 geboren, hiemit aufgefordert in 
ſeine Heimath binnen 3 Monaten zurückzukehren, und ſeine Abweſenheit 
bei der hierortigen Ortsobrigkeit zu rechtfertigen, als ſonſten er als Re⸗ 
krutirungsflüchtling erklärt und betrachtet wird. 
Ruda am 28. Februar 1850. 


Ediktal⸗ Vorladung. (2) 
Nro. 27. Von dem Stellungsbezirke Siemieginow Stryer Kreiſes, 
werden die Militärpflichtigen Fridrich Piskorski ex Haus⸗Nro. 120 und 
Macko recte Mikoła Wackow ex CN. 140 zur Erſcheinung binnen 3 
Monaten vom Tage der Einſchaltung einberufen. 
Siemieginow am 9. März 1850. e 


(588) Ankündigung. (1 

Nro. 3089. Zur Herſtellung der mit h. Gub. Verordnung vnm 27. 
Februar 1850 3. 11284 genehmigten Reparatur⸗Bauten an der Lem⸗ 
berger lat. Vorſtadtkirche bei St. Magdalena im Wege der Unternehmung, 
wird am Sten April 1850, Vormittags um 10 Uhr in der Lemberger Kreis⸗ 
amts⸗Kanzlei die öffentliche Verſteigerung abgehalten, und die Unterneh⸗ 
mung dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Der Fiskal⸗ und Ausrufspreis beträgt 1213 fl. 7 fr Con. Münze, 
wovon das 10petige Vadium vor der Lizitazion erlegt werden muß. 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den in der Kreisamts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen haben ſich daher am oben bemerkten Tage 
und Orte zur Verſteigerung einzufinden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Lemberg am Sten März 1850. 


(586) Lizitazions⸗Ankündigung. a) 

Stro. 20008. Von Seite des Złoczower k. k. Kreisamtes wird bie 
beim Dominium Machnowce zur Tilgung der Steuer⸗ und ſonſtigen Aera⸗ 
rialrückſtände mit ämtlichem Beſchlag belegte herrſchaftliche Propination, 
die in Machnowce und Torhow den ermittelten Reinertrag jährlicher 
204 fl. C. M. abwirft, am 9. April d. J. mittelſt öffentlicher in der 
Złoczower Kreisamtskanzlei abzuhaltender Lizitation auf die Dauer Eines 
Jahres verpachtet, und dem Erſteher das Pachtobjekt nach abgehaltener 
Lizitation an Ort und Stelle übergeben werden. 

Für den Fall als der aus der Verpachtung dieſer Propination er- 
zielte Pachtſchilling zur Tilgung ſümmtlicher hinter btefem Dominium bis 
Einſchluß des 1. Quartals 1850 aushaftenden Rückſtände nicht hinreichen 
ſollte, wird auch ſogleich zur Verpachtung des Gutes ſelbſt, deſſen Erträg⸗ 
niß von 285 Joch 1238 Quadrat⸗Klafter Ackergrundes auf 291 fl. 7°], Er. 
von 152 Joch 715 Quadrat⸗Klafter Wieſen auf 46 „ 6˙% „ 
und von 12 Joch 1468 Quadrat⸗Klafter Hutweiden auf 10 „ 20— , 


Zuſammen auf 347 fl. 33°], kr. 


(581) 


veranſchlagt wurde, geſchritten werden. 

Pachtluſtige mit einem 10perzentigen Vadium verſehen, werden zu 
dieſer Lizitations⸗Verhandlung, die am obigen Tage um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags abgehalten werden wird, hiemit vorgeladen. 

Nähere Auskünfte über dieſe Lizitations⸗ Verhandlung können jeder⸗ 
zeit während den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Kreisamtskanzlei ein⸗ 
gehohlt werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Złoczow, am 1. März 1850. 


(566) Ebi e. (3) 

Niro. 7171. Mom Bukowinaer k. k. Stadt: und Landrechte wird 
über Anſuchen des k. k. Stanislauer Landrechtes vom 24ten April 1849 
Zahl 1840 die mittelſt Beſchluſſes des gedachten k. k. Landrechtes von 
gleichem Datum und Zahl zur Hereinbringung der durch Herrn Karl Ro- 
maszkan mit Urtheil vom 1%. Dezember 1847 Zahl 12714 gegen die 
Erben des Abraham Zadurowiez erſiegten Forderung von 1500 Stück 
how. Dukaten ſammt 5% Zinſen vom 6. November 1841 gerechnet, dann 
der Gerichtskoſten pr. 44 fl. C. M. und der im Betrage von 52 fl. 46 kr. 
C. M. zuerkannten Gerichtskoſten bewllligte exekutive Feilbiethung des in 
der Bukowina gelegenen, den Erben des Abraham Zadurowicz gehörigen 
Gutes Chlivestie hiemit neuerdings mit Beſtimmung zweier Termine von 
Amtswegen mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß dieſe Lizitazion am 29. 
April 1850 und 24. Mai 1850, jedesmal um 10 Uhr Vormittags hier⸗ 
gerichts werde abgehalten werden, und daß, wofern an keinem dieſer Zwei 
Termine das beſagte Gut über oder doch um den im 1. Punkte der Li⸗ 
zitazionsbedingniſſe angenommenen Aus rufspreis an Mann gebracht wer⸗ 
den könnte, die auf dieſem Gute mit ihren Forderungen verhypothezirten 
Gläubiger nach dem 2. Lizitazionstermine gleich am nächſt folgenden Tage, 
das iſt: am 20ten April 1850 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts zu 
erſcheinen haben, um ſich wegen Erleichterung der Lizitazionsbedingniſſe 
nach §. 148 der galizifhen Gerichtsordnung zu Außern, und dieß um fo 
gewiſſer, als die Ausbleibenden nach Vorſchrift der obzitirten Geſetzes⸗ 
Stelle der Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden würden beigezählt 
werden. Die Lizitazionsbedingniſſe ſind in dem gleichzeitig ausgefertigten, 
hiergerichts, dann in Stanislau und Suczawa affigirten Edikte enthalten, 
und können überdieß auch in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt⸗ und Landrechts. 

Czernowitz am 27. November 1849. 


330 


— 


(576) Kundmachung. (2) 

Nro. 36141. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß auf Anſuchen des Lemberger Magiſtrats zur Befrie⸗ 
digung des durch Marianna Chamska wider Julian Alexander Kamiński 
erſiegten, zu Gunſten ihres Ceſſionärs Joseph Breuer im Laſtenſtande der 
Summe von 6000 fl. W. W. intabulirten Betrages von 159 holl. Duk. ſammt 
44100 vom 27ten Oktober 1840 bis zur wirklichen Zahlung lauſenden 
Zinſen, dann der Exekuzionskoſten pr. 10 fl. 46 kr. und 10 fl. 33 kr. 
EM. die öffentliche Feilbiethung der oberwähnten Summe von 6000 fl. 
W. W., welche im Grunde des durch Marianna und August Grafen Po- 
ninskie ausgeſtellten Schuldſcheines laut dom. 21. p. 43. n. 44. Poſt 
18, 21 und 24 on. auf den Gütern Kobylany und der Gutshälfte von 
Leki haftet, und kraft des Anerkenntniſſes des Adolf Grafen Poniüski 
auf 3000 fl. CM. obliquidirt, — und in dieſem Betrage auf denſelben 
Gütern laut dom. 218. p. 352. n. 30. und 36. on. hypothezirt iſt, — 
bei dieſem k. k. Landrechte in zwei Terminen, das iſt: am 18ten April, 
1850 und 23ten Mai 1850 jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nach⸗ 
folgenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1. Als Ausrufspreis wird der Nominalwerth dieſer Summe an⸗ 
genommen. 

2. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Verſteigerung 101100 des 
Ausrufspreiſes als Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſton um ſo 
gewiſſer zu erlegen, als ſonſten derſelbe zur Lizitazion nicht würde zuge⸗ 
laſſen werden, und nur der Exekuzionsführer bleibt vom baaren Erlag 
des Angeldes befreit und iſt berechtiget, auch ohne baaren Erlag des 
Angeldes in ſofern mitzulizitiren, wenn derſelbe das Sicherheitsrecht des 
Angeldes über feine erfiegte Forderung intabulirt, und ſich hierüber bei 
der Verſteigerungskommiſſion ausgewieſen haben wird. 

3. Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet den gemachten Anboth mit 
Einrechnung des Angeldes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des Beſchei⸗ 
des über den zur Gerichtswiſſenſchaft genommenen Lizitazionsakt um fo 
gewiſſer an das Depoſitenamt dieſes k. k. Landrechtes baar zu erlegen, — 
als ſonſt die Relizitazion der erſtandenen Summe auf deſſen Gefahr und 
Koſten ausgeſchrieben, und in einem einzigen Termine abgehalten, in die⸗ 
ſem aber auch unter ihrem Nennwerthe hintangegeben werden wird. Nur 
der Exekuzionsführer bleibt, falls er Beſtbiether wurde, berechtiget, feine 
erſiegte Forderung in den gemachten Meiſtboth inſoweit einzurechnen, in 
wie weit dieſe hierin enthalten wäre. 

4. Nachdem der Meiſtbiethende den angebothenen Kaufſchilling gee 
richtlich hinterlegt und ſich hierüber ausgewieſen haben wird, erhält der⸗ 
felbe das Eigenthumsdekret der erſtandenen Summe ſammt den Nedenge⸗ 
bühren und wird deſſen Intabulirung, ſo wie die Extabulirung der dar⸗ 


auf haftenden Laſten verfügt werden 
5. Für den Fall wenn die oberwähnte Summe in dem anberaum⸗ 


ten Lizitazionstermine nicht über oder um den Nominalwerth veräußert 
werden könnte, wird zur Einvernehmung der Hypothekargläubiger in Be⸗ 
treff der erleichternden Bedingungen ein Kommiſſionstermin auf den Z5ten 
Mai 1850 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt, und hiezu die Hypothekar⸗ 
gläubiger mit dem Beiſatze vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden der 
Stimmenmehrheit der Erſcheinenden fuͤr beigetreten werden erachtet werden. 

Von dieſer Feilbiethung werden ſämmtliche Gläubiger zu eigenen 
Händen, die dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Kinder des 
Mathäus Rudowski aber, wie auch alle jene Hypothekargläubiger, welche 
mittlerweile ein Tabularrecht erlangen ſollten, oder denen der Beſcheid 
über die jetzt ausgeſchrlebene Lizitazion aus was immer für einer Urſache 
vor dem Termine nicht eingehändiget werden könnte, mittelft gegenwärti⸗ 
gen Edikts, und durch den ihnen beigegebenen Kurator Herrn Advokaten 
Czermak , mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Smiałowski mit dem 
Bufage verftändiget, daß es denſelben unbenommen bleibt, ſich einen an 
deren Bevollmächtigten zu beſtellen — und dieſem Gerichte nahmhaft zu 


machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes 
Lemberg den 21. Jänner 1850. 


Obwieszczenie. 


Nro. 36141, Ces. król. Sąd szlachecki LWowski niniejszem 
wiadomo czyni, iż na wezwanie Magistratu Lwowskiego dla zaspo- 
kojenia sumy 159 Duk, hol. wraz z procentami po 4 od 100 od 27, 
października 1840 roku, aż do zupełnego zaspokojenia biezacemi, 
jako też i przysadzonemi kosztami exekucyi w kwotach 10 ZER. 46 
kr. i 10 ZIR. 33 kr. w M. K. Maryannie Chamskiej przeciwko Ju- 
lianowi Alexandrze dwojga imion Kamińskiemu przysadzonej, na rzecz 
prawobiercy Maryanny Chamskiej, Józefa Breuer w stanie dłużnym 
sumy 6000 ZiR. W. W. nadobrach w Jasielskim cyrkule leżących Ko- 
bylany i połowej części dóbr Łęki ze skryptu Maryanny i Augusta 
hr, Ponińskich ciezacej dom. 21. p. 46. 44. n. 24. on. intabulowa- 
nej — wyż wspomniona suma 6000 ZR. W. W. przez zeznanie 
Adolfa hr. Poninskicgo na 3000 ZIR: M. K. oblikwidowana — i w tej 
kwocie wyż wspomnionych dobrach dom. 218, p. 352. n. 36. on, 
zabezpieczona, na publicznej licytacyi w dniach 18. kwietnia 1850 
i 23. maja 1850, zawsze o godzinie 10tej z rana pod następującemi 
warunkami sprzedaną będzie : - 

1.) Za cenę wywołania postanawia sig nominalna wartość tejże 
sumy. 5 
2.) Każdy kupienia chęć mający obowiązany Jest 10 od 100 
ceny wywołania jako zakład do rąk komisyi licytacyjnej złożyć, i 
tylko exekucyę prowadzący od złożenia zadatku w gotowiznie uwol- 
niony zostaje, lecz licytować mu tylko w tenczas „wolno będzie, je- 
żeli się przed komisya licytacyjna należycie wykaże , iż zakład na 
jego onemuż przysądzonej należytości zabezpieczył, 


3.) Najwięcej ofiarujacy obowiazany jest, cenę ofiarowana , 
w którą zakład złożony wrachowany będzie, w przeciągu 30 dni od 
dnia doręczonej mu rezolucyi, akt licytacyi potwierdzającej rachując, 
do tutejszego sądowego depozytu tem pewniej w gotowiznie złożyć, 
gdyż w razie przeciwnym na jego koszta i niebezpieczeństwo nowa 
licytacya w jednym tylko terminie przedsięwziąć się majaca rozpi- 
sana, i w tym kupiona suma także poniżej wartości nominalnej sprze- 
dana zostanie. Jezeliby exekucye prowadzący najwięcej ofiarującym 
został, natenczas mu wolno będzie, przysądzoną mu jego należytość 
o tyle o ile takowa w cenę kupna wejdzie, od tejze odciągnąć, 

4.) Jak tylko najwięcej oſiarujacy wykaże się, że cene kupna 
złożył, będzie mu dekret własności kupionej sumy wydany, ciężary 
tej sumy wymazane, a on jako właściciel intabulowany, 

5.) Jeżeliby zaś sprzedać się mająca suma w tych terminach 
nad — lub za cenę wywołania sprzedaną być nie mogła, dla wysłu- 
chania wierzycieli według ustanowienia lżejszych warunków licyta- 
cyi termin na dzień 25g0 maja 1850 o godzinie 10tej 2 rana prze- 
znacza się z tym dodatkiem, że nieobecni wierzyciele do większości 
głosów obecnych wierzycieli policzeni będą. 

O tej lieytacyi dzieci Macieja Rudewskiego, których imię i po- 
byt nie jest wiadomy, niemniej i ci wierzyciele, którzyby później ja- 
kowe prawa tabularne nabyli, lub którymhy niniejsza rezolucya 2 ja- 
kiejkolwiekbaz przyczyny doreezona być nie mogła — przez kura- 
tora w osobie Pana Adwokata Czermaka w zastepstwie P. Adwokata 
Smiałowskiego uwiadamiają się z tym dodatkiem, że każdemu wolno 
jest, pełnomocnika sobie obrać i tutejszemu e. k. sądowi oznaczyć, 

Z Rady c. król. Sadu Szlacheckiego. 

Lwów dnia 2Igo stycznia 1850. 


E. da k t. (1) 


Nro. 2319. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Theodor Hlebowicki als Ei⸗ 
geutbiimer von Podszumlańce gegen Salomca Illebowieka geborne 
Małecka , Marianna Juriewiez geb. Małecka, die liegenden Maſſen des 
August Małecki und Leon Małecki, den Kalixt Małceki, die minder⸗ 
jährigen Adam und Ludowika Peigert, unter Vertretung ihres Vaters 
Joseph Calasant Peigert, endlich Timotheus Podowski unbekannten Auf⸗ 
enthaltes und im Falle ſeines Ablebens deſſen Erben, wie auch die betreffen⸗ 
den Gläubiger alle unbekannten Aufenthalts wegen Löſchung aus den Gütern 
Podszumlance des für Thomas Małecki intabulirten Fruchtgenuſſes ſammt 
Superlast, unter 25ten Jänner 1850 Z. 2319 eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebethen, worüber zur mündlichen Verhandlung 
dieſer Rechtſache eine Tagſatzung auf den 15ten Mat l. J. um 10 Uhr 
Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Mitbelangten, nämlich des Timothäug Po- 
dowski oder deſſen Erben, dann der erwahnten Gläubiger der Timothäus 
Podowskijchen Gantmaſſe, welche auf die den Tomas Mateckifchen 
Fruchtgenuß belaſtende Verbindlichkeit des Tomas Malecki zur Rechnungs⸗ 
lage über die am 25. Februar 1806 aus der obgedachten Gantmaſſe be: 
hobene Summe pr. 2000 flp. irgend einen Anſpruch haben könnten, unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Smolka mit Subſtituirung des Hr. Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Sękowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die erwähnten Mitbelangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreler mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
un dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 

em ſie ſonſt die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſich ſe > 
zumeſſen haben werden. Zk Wee ee 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 5. Februar 1850. 


(594) 


(598) Obwieszezenie (65 

Nr. 3617. Ces. kröl, Sad Szlachecki Lwowski niniejszem wia- 
domo czyni, iż spadkobiercy S. p. Jana Zarzyckiego i Feliksa Ro- 
jowskiego przeciw Cecylii Kłębowskiej o extabulacye sumy 2676 złp. 
z prowizya z dóbr Chotyłuba pod dniem Ggo lutego 1850 do L. 
3617 pozew wnieśli i pomocy sądowej wezwali, w skutek czego do 
ustnego postępowania dzień sadowy na 27go maja 1850 o godzinie 
10tej przed południem wyznaczony został, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanej tulejszemu sądowi niewia- 
dome jest, przeto ces. król. Sąd Szlachecki postanawia na wydatki i 
i niebezpieczeństwo obrońcą p. adwokata krajowego Wilczyńskiego , 
zastępcą zus Jego p. adwokata krajowego Rodakowskiego, z którym 
wytoczona sprawa według ustawy sadowej galicyjskićj przeprowa- 
dzona zostanie. p 

Wzywa się więc zapozwaną niniejszćm obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie albo — stanęla, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzieliła, lub t6ż innego obrońcę sobie 
wybrała i Sadowi oznajmiła, w ogólności zaś służących do obrony pra- 
wnych środków użyła, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zanie- 
dbania skutki sama sobie przypisać będzie musiała, 
Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 


We Lwowie dnia 19. lutego 1850. 
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(595) Obwieszczenie, a) 
Nro. 4904. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski p. Amalie hr. 
Bonfleurs, co do miejsca pobytu niewiadomą i jej spadkohierców 
z imienia i pohytu nieznanych niniejszem uwiadamia, że pp. Konstanty 
i Wincenta Nowaczyńscy przeciw wyż wspomaionej o extatulacsę 
sumy 21600 lr. w. w. z dóbr Zalesie i Matysówka pod dniem 19. 
lutego 1850 do L. 490% pozew wnieśli i pomocy sądowej weżwaii 
w skutek czego do ustnego postepowania stanowi sie dzień saduwy 
na 21. maja 1850 o godzinie 10tej przed poludniem. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanej niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońcą pana adwokata krajowego Tustanowskiego, zastępcą zaś jego 
p. adwokata krajowego Sekowskiego z którym wytoczona sprawa SM 
dług ustawy sądowćj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwaną niniejszćm obwieszezeniem , aby 
wnalezytym czasie albo sama staneła lub potrzebne do obrony 
dowody postanowionemu obraney udzieliła, lub t6z innego obrońcę 
sobie wybrała i Sądowi oznajmiła, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyła, w przeciwnym bowiem razie wynikle z zu- 
niedbania skutki sama sobie przypisać bedzie masiała. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiegy. 

We Lwowie dnia 20. lutego 1350, 


(577) Po z e w. (2) 

Nro. 471. Ces. król. Sad Szłachecki Lwowski p. Edwardoni 
Bittnerowi, co do miejsca pohytu niewiadomemu niniejszem uwiada- 
mia, że P. Łudwik Pnakaciejowski przeciw wyż wspomnionemu o ex- 
lahułacye prawa szesciolelaiej dzierzawy dóbr Lipska z przyległo- 
Ściami Jędrzejówka i Łapajowka od 24, czerwca 1842 do tegoż 1348 
trwającej z Stana biernego części Lipska, powoda własnej, tudzież 
z sumy ego A000 złr, m. k. na części Lipsko z przyległościami Je- 
drzejówka i Łepajówka Dam. 219 p. 221 u. 37 on. hypotekowanej 
z n. p. pod dniem 17. lutego 1550 do l. 4741 pozew wniósł i po- 
mocy sądowej” wezwał, w skutek czego do ustnego postepowania 
stanowi się dzień sadowy na 22. maa 1850 o godzinie 10tej przed- 
południem. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońca p. adwokata krajowego Dr. Śmiałowskiego, zastępcą zaś jego 
p. adwokata krajowego Dr. Tustanowskiego, 2 którym wytoczona sprawa 
według ustawy sądowej gaiicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie więc zaposwany niniejszóm obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obroncy udzielił, lub też innego obrońcę sobie wybrał 
i sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do ohrony prawaych 
Środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sam sobie przypisać bedzie musiał. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 20. lutego 1850. 

(562) Obwieszczenie. (3) 
Nro. 215. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski Pana Romualda 
Michalewskiego niniejszóm uwiadamia , że na prośbę P. Piotra Wasi- 
lewskiego pod dniem ligo stycznia 1849 do J., 1030 podana, tu- 
tejszo - sadowa uchwałą z dnia 31. stycznia 1849 L. 1030 Tabuli 
krajowej połecono, ażeby oświadczenie P'. Romualda Michalewskiego 
ddto. Lwów 25. sierpnia 1848, moca którego tenże na wykreslenie 
prawa użytkowania calcj połowy dóbr Uhryn Romualda Michalewskiego 
własnych aż do jego wieloletności bez złożenia rachunka w alabie 
biernym połowy döbr ‚Uhryna na rzecz Anny 1g0 Michalewskiej, 270 
małżeństwa Zabłockiej, jak ks. włas. 145. str. 122, L. ciez. 62 Ja- 
zapisanego, co do trzeciej cześci na Romualda Michalewskiego prze- 
szłej z 213 z 113 części połowy dóbr Uhryn przedtem Emiliana i 
Wiadystawa Zahlockich własuzch zezwala, do ksiąg właściwych wpi- 
sała, i takowe oświadczenie w przedziałe wykreśleń powyższej połowy 
dóbr Uhryna zaintabulowala, zaś wzylędem wykreślenia tego prawa 
ma Tabula krajowa zaciągnąć, iz tej prośbie odmówiono. 4 

. Ponieważ miejsce pohytu nieobecnego P. Romualda Michalew- 
skiego niewiadome jest, przeto postanawia się na jego wydatki i 
niebespieczeństwo obrońcą P. Adwokat krajowy Smolka zasitepcą zaś 
jego P. Adwokat krajowy Wilczyński, i pierwszemu pomienione roz- 
strzygnienie Sądu doręczono. 

Z Rady Ces. król. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 17. stycznia 1850. 


(578) E 

, Nro. 22272. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski spadkubier- 
CO. p, Juiii Bryganty z imienia, nazwiska jakoteż % miejsca po- 
bytu niewiadomych, niniejszem uwiadamia, że P, Antoni baron Ko- 
nopka przeciw masie leżacej Jalii Bryganty wzgledem extabulacyi 
z dóbr Biskupice 2 przyległościami prawa owej masy do kwoty — 
wizyjnj 600 Zip. pod dniem 24. lipca 1849 do liczby 22272 po- 
zew wniósł i pomocy sądowćj wezwał, w skutek czczo do ustnego 
postępowania dzień sądowy na 29. maja 1850 o godzinie 10tej z zali 
Się postanawia. 

w” Ponieważ miejsce pobytu wyż wspomnionych spadkohierców 
niewiadome jest, przete ces.król. Sad Szlachecki postanawia na ich 
wydatki i niebczpieczeństwo obrońcą P. Adw, krajowego fodskow- 
skiego, zastępcą zaś jego P. Adw. krajowego 'Tustanowskiego, 2 któ- 
rym wytoczona sprawa według ustawy sgdowej galicyjskićj przepro- 
wadzona zostanie. i 7 
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Obwieszezenie 


Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lab tćż innego obrońcę sobie 
wybralii Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sami sobie przypisać będa musieli. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 27. lutego 1850 


(567) I 0) ala Ba 1: (3) 

Nro. 4798. Ces. Król. Sad Szlachecki Lwowski P. Karolo- 
wi Henrykowi Mikołajowi Ottonowi czw. im, de Nassau Siegen Ces. 
Ross. Admirałowi, jako domniemanemu spadkobiercy masy nieobjętej 
po ś.p. Karolinie de Nassau Siegen pozostałej, z miejsca pobytu nie- 
wiadomemu, domniemanym spadkobiercom spadków nieobjeiych po 


S. p. Maryi Jabłonowskiej, p» S. p. Hyacyneie Małachowskim i po 6. p. 


Karolu Steckim pozostałym z nazwiska, istnienia i pobytu niewiade- 
mym, P. Anieli z Hłałachowskich Sliwińskiej, P. Aleksandrowi Cza- 
ckiemu, P. Zofii Wodzickiej, P. Stanisławowi Tarnowskiemu, P, Ma- 
ryi ks. Karignan, P. Kajetanowi Swidzińskiemu, P. Janowi Nep. Świ- 
„daińskiemu, P. Bonie Karczewskiej, P. Zofii Karczewskiej, P. Chry- 
stynie Wiesiołowskiej, P, Frańciszce Kuszelowej, P. Anieli Szyma- 
nowskiej, P. Stanisławowi Malachowskiemu, P. Karolinie Grabińskiej, 
P. Stanisławowi Małachowskiemu, P. Izabeli Rostworowskiej, P. Jó- 
zefowi Małachowskiemu, P. Ludwikowi Małachowskiemu , P. Onufre- 
mu Matachowskiemu, P, Maryannie Małachowskiej, P. Tadeuszowi 
Czackiemu, P. Rozalii Tarnowskiej, P. Antoninie hr. Krasińskiej, P, 
Józefowi Steckiemu, z miejsca pobytu niewiadomym, i pośrednim spad- 
kobiercóm Władysława hr. Humnickiego przez głowy I. Jana Zder- 
kiewicza, II. Rozalii z Szczawińskich Zderkiewiczowej, Mi, Ludwika 
Szczawińskiego i IV. Izabelli z Szczawińskich Komorskiej, wchodzą- 
cym z nazwiska, istnienia i pobytu nieznanym, niniejszem wiadomość 
daje, ze PP. Filoksen Józef Antoni tr. im., Adolf Ludwik Walenty 
tr. im. Chylińscy, i Helena Ludwika Elzbieta tr. im. 2 Chylińskich 
Gutkowska przeciw masie nieobjętej po S. p. Karolinie de Nassau 
Siegen, massie nieobjętej po 5. p. Maryi Jabłonowskiej, massie nie- 
objętej po Hyacyncic Małachowskim, massie nieobjętej po Karolu Ste- 
ckim, tudzież wyż wspomnionym o ekstabulacyę z dóbr Wistowice po- 
wodów własnych porękojmi przez Antoniego Chylińskiego względem 
sumy 4090 złp. 6 gr. u Józefa hr. Humnickiego wypożyczonej, danej 
— jakotez ewikcyi na rzecz pośrednich spadkobierców Władysława 
br. Humnickiego wyżej poszczególnionych i Józefa hr. Humnickiego 


w ks, gl. 60 str. 448 J. ciez. 16. intabulowanej z przynal. pod dniem * 


18. lutego 1850 do L. 4798 pozew wnieśli i pomocy sądowej we- 


zwali, w skutek czego do ustnego postępowania stanowi się dzień sg 


dowy na 28, maja 1850 o godzinie 10. rano. 

Ponieważ miejsco pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońcą Pana Adwokata Smialowskiego, zastępca zaś jego Pana Ad- 
wokata Menkesa, z którym wytoczona sprawa według ustawy sądowej 
galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie więc zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby w 
należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielili, lub też innego obrońcę sobie wy- 
brali i sądowi oznajmili, w ogółności zaś służących do obrony prawnych 
środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania skutki 
sami sobie przypisać będą musieli. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 20. lutego 1850. 


Edi t t. (3) 
Nro. 3849. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird der, dem 
Wohnorte nach unbekannten Konstanzia Zabawska oder im Falle ihres 
Todes ihren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mit 
biefem Edikte bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des Joseph Targow- 
ski, Erasmus Targowski und Marianna de Targowskie Kowalewska, 
und in Folge des Erſuchſchreibens des k. k. Tarnower Landrechtes vom 
19ten Dezember 1848 3. 10072 der k. Landtafel mit Beſcheid vom 24, 
April 1849 3. 1950 aufgetragen wurde, die bittſtellenden Erben der 
Anna Targowska geb. Lodziüska, nemlich den Joseph Targowski, den 
Erasm Targowski, und die Marianna Kowalewska geborne Targowska 
als Eigenthümer der übrigen Theile der im Wadowicer Kreiſe gelegenen 
Güter Tokarnia, u. z. dieſer Theile, welche nach Joachim Łodziński, 
Theresia Zarembina geb. Łodzińska, Vladislaus Lodzinski, Jakob Lo- 
dziński und Konstanzia Zabawska geb. Ladziüska den Bittſtellern zu⸗ 
fallen, im Eigenthumsſtande dieſer Güter einzuverleiben. 

Da der Wohnort der Konstanzia Zabawska unbekannt iſt, fo 
wird der Landes⸗ und Gerichts-Advokat Dr. Komarnicki mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes⸗ und Gerichts Advokaten Dr. Witwicki auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an⸗ 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. . 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 15. Februar 1850. : 


(559) Obwieszczenie. (2) 
Nr. 38419. C. k. Sad Szlachecki Lwowski Zofię Kozielską, Mar- 
cyannę Krzyżanowską i Konstancyę Miąszyńska niniejszem uwiada- 
mia, że p. Felix Rojowski pod dniem 29go grudnia 1849 do liczby 
38419 siebie za właściciela części dóbr Chotyłuba przez suk- 
cesyą po Ś. P. Ludwice Miąszyńskiej p. p. Józefie Kozielskiej, Mar- 


(548) 
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cyannie Krzyżanowskiej i Konstancyi Miąszyńskiej przypadłych zain- 
tabulować prosił — w skutek czego mocą uchwały pod dniem di- 
siejszym zapadłej — tej prośbie zadosyć uczynionem zostało. 

Ponieważ miejsce pobytu nieobecnych Zofii Kozielskiej, Marcyanny 
Krzyżanowskiej i Konstancyi Miąszyńskiej niewiadome jest, przeto 
postanawia się na ich wydatki i niebespieczeństwo obrońcą p. Ad- 
wokat krajowy Baczyński, zastępcą zaś jego p. Adwokat kra- 
jowy Midowiez, i piórwszemu pomienione rozstrzygnienie Sądu do- 
ręczono, 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 29. stycznia 1850. 


= 


(599) Verzeichniß 
der im November und Dezember 1849 gefundenen oder verdächtigen 
Individuen abgenommenen, und im hierortigen polit. Magi⸗ 

— ſtrats⸗Erlagsamte vorhandenen Gegenſtände: 


— — et. 


Depofe Magi⸗ 
ten⸗ | ſtrats⸗ Benennung der Gegenſtände: 


Nro. A R 


ee — — — — ———— ͥ ꝙ v 


1563 | 15419] 1 Holzhake. 
1564 | 15420] 1 Strohſack⸗Ueberzug. 
1579 | 15738] 21 104 Ell. grober Leinwand. 
1633 16125 1 blautuchener Rock. 
1634 | 16064] 1 goldene Bruſtnadel mit 1. Perle. 
1664 | 16359] 1 jüdiſcher Rock. 
1672 16490] 1 Kopfpolſter, 1. Bettdecke und 2 Leintücher. 
1683 16600] 1 hölzerne Pfeife ſammt Rohr und Blaſe mit Rauch⸗ 
Tabak. 
1688 16682] 1 Damen⸗Schawl mit rothen und blauen Blumen. 
1708 | 16875] 1 ſilberner Kaffehlöffel. 
1715 17016] 1 Paar Augenglaſer ſammt Futeral. 
1721 17091 1 Kinderkleid. 
9 21700 1 Kinderrock. 
83 | 224241 1 Schürze. 
126 22638 1 Neithofen. 
156 23174] 1 Balfen. 
199 | 23684] 4 Schlüffel, 1 Taſchenkamm, 1 Federmeſſer, 1 geſtick⸗ 
ter ſeidener Geldbeutel, 1 bronfene Bruſtnadel und 
19 112 kr. W. W. 
269 28900] 1 Banknoten auf 50 fl. C. M. ſammt 1 Säckchen. 
292 24690] 1 Eupferse Pfanne. 
328 | 248571 1 Schaffel. 
334 24958 1 ſilberner Kaffelöffel. 
336 | 24960, 4 Stückchen Seife nebſt 1 Tüchel und 1 Mütze. 
340 25002] 1 leere Kiſte. 
361 | 25283] 2 Schlüffel und 1 leeres Häringfaßchen. 
400 25501] 26 Stücke Holz und 1 Leintuch. 
407 25532] 1 Florſcharpe mit Silber durchgewirkt. 
438 25778 1 Sattel. 
344 25068] 1 Geldbörſe mit 7 104 kr. C. M. 


Der Eigenthümer der einen oder der anderen obverzeichneten Sa⸗ 
chen wird aufgefordert, wegen Anerkennung der Identität und Ausfol⸗ 
gung der in Verluſt gerathenen Sachen ſich bei dem polit. Einreichungs⸗ 
Protokolle des Magiſtrates der k. Hauptſtadt Lemberg binnen 14 Tagen 
um ſo gewiſſer zu melden, als ſonſt darüber entſprechend verfügt wer⸗ 
den wird. ż 

Lemberg am 1 Jänner 1850, 


(584) Obwieszczenie. (1) 
Nro, 814. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem wia- 
domo czyni, ze Fewronia czyli Eufrozyna Kicyla urodzona Kłak 
twierdząc że jej mąż Sebastyan Kicyła, w czasie grasującej cholery 
w roku 1831 we wsi Krulinie, do parafii Stojańce obwodu Przemy- 
skiego należącej, umarł — o uznanie tegoż Śnierci w celu zawarcia 
powtórnego ślubu małżeńskiego do tutejszego c. k. Sadu Szlacheckiego 
prośbę swoją wniosla, a przeto wszyscy którzyby o życiu tegoż Se- 
bastiana Kicyly lub też o okolicznościach jego śmierci jakowa wia- 
domość mieli wzywają się — ażeby w trzech miesiącach tutejszemu 
Sadowi lub też ustanowionym obrońcom PP, Adwokatom Tarnawie- 
ckiemu i Polańskiemu o tem wiadomość udzielili, 
Z Rady C. K. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 26. lutego 1850. 


(574) Berichtigung. (3) 

In der, im Amtsblatte der Lemberger Zeitung Nr. 12, 13 und 
14 ausgeſchriebenen Lizitazions⸗ Ankündigung v. Dom. Mikulince, ddto, 
20. Dezember 1849 Z. 1452, wird der Termin ſtatt auf den 3. April 
auf den Sten April 1850 feſtgeſetzt. 

Dominium Mikulince am 8. Februar 1850. 
Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach następujących 

- zameldowanych. 
Od 4go do 6g0 marca 1850. 


Hennemann Józef, cukiernik, 53 I. m., na puchlinę wodną. 
Mazur Julia, 8 god. m., z braku sił żywolnych. 
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Kurezyńska Marya, dziecię służacego, 6 mies, m., na konwulsye. Śliwiński Wojtek, detto, 50 I. m., na apopleksye. 
Zadoroczna Julia, dziecię zarobnika, 7 lat m., na koklusz. Pasek Marya, zarobnica, 67 1. m., na puchlinę wodną. 
Tarcali Aleksander, dziecie budowniczego, 6 tygodni m., na sparaliżowanie Głowa Grzegorz, zarobnik, 60 1. m., ze starości. 
płuc. Stolz Leopold, ubogiź 73 1. m., detto. > 
Kamenecka Katarzyna, dziecię ogrodnika, 11 lat mająca, na ospę. N. N. nieznajoma kobieta, 45 I. m., na apopleksyę. 
Gil Walenty, więzień, 28 1. m., apopleksię, - Bialowas Józef, syn zarobnika, 15 l. m., na gangrynę. 
Słomka Marcin, podoficer z domu poprawy, 55 1 m., na suchoty. Żyd z i. 
Ursel Karolina, dziecię brazownika, 7 tyd. m., na konwulsię. Nass Markus, dziecię krawca, 14 dni m., na biegunkę 2 wymiotami. 
Stawinoga Wiktorya, żona szewca, 26 I. m., na suchoty. Zausmer Hersch, faktor, 71 1. m., na sparaliżowanie płac. 
Kolar Anna, sierotą po radzey apelacyjnym, 45 I. m., na konsumcyę. Lauer Leiser, przedsiębiorca , 65 1. m., na rozjatrzenie pechorza, 
Kanior Albert, stolarz, 49 lat m., detto. Bodek Moses, dziecię maklarza, 2 I. m., na anginę, 


Tanteur Jossel, żebrak, 67 I. m., na suchoty. 

Lauterstein Samuel, dziecię maklarza, 18 dni m., na konwulsyę. 
Reller Taube, żebraczka, 40 I. m., na konsumcyę. 

Beich Chaje, dziecię maklarza, 4 m. m., na dezenteryę. 


Dudycha Julia, 6 dni m., z braku sił żywotnych. 
Rolz Marya, 4 dni m., detto, 


Burak Hryńko, wieśniak, 26 J. m., na febrę konsumcyjną. 


_ Anzeige = Blatt. 


Doniesienia prywatne. 
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ale dee rok jeden upłynał od zniesienia w Anglii cła na zboże. zagraniczne, a już pozycya i warunki handla zbożowego zupełnemu uległy 
przeistoczeniu. Lubo jeszcze nie podobna ostatecznych tej odmiany skutków z pewnością obliczyć, jaż jednak dwa wielkie, nowe, wyro- 
dziły się fakta: 1.że.w pierwszym roku konsumpeya chleba w Anglii się potroiła; 2. że zniżone ceny zboża tak wielkim jak dotąd fluktua- 
cyom ulegać niemogą , bo targ dla całego świata otwarty nawet w latach cząstkowego nie urodzaju, dostatecznie zaopatrzony zostanie. 

Przy cenach miernych i stałych, spekulacya nie ma elementów życia. Jakoż iw Hollandyi i w Anglii, operacye tego rodzaju na 
ogromną skalę prowadzone kompletnie ustały. Ztąd naturalna konsekwencya, że i w kraju naszym handel pośredni utrzymać sie nie zdoła, 
skoro właściciel ziemi zechce się przejąć ta prawda, że posćłając na własny rachunek swoje produkta do miasta portowego, to jest tam, 
gdzie je spekulant prowadzi; zysk pośrednich kupców przy sobie zatrzyma. | 

Obecna pozycya zbożowego handlu powinna zwrócić. uwagę obywateli Polskich i Rosyjskich. Zgłębić gruntownie stan rzeczy , 
a do nowych potrzeb nowe i trafne zastosować środki jest dziś obowiązkiem każdego, bo od rozwiązania tej kwestyi i bogactwo krajowe 
i cała przyszłość rolnictwa zależy. ” . * 

N Sadzac że w tak stanowczej chwili, sumienne i gorliwe usłagi nasze, moga być wiecej niz kiedy przydatne, postanowiliśmy 
otworzyć w Gdańsku dom komissowy pod firma: 
Makowski, Kendzior et Co. 

Zarzekłszy się wszelkich spekulacyi, z zupelnem poświęceniem i gorliwością oddamy się wyłącznie interesom komissowym, 

Na konsygnowane nam zboże, drzewo, wełnę, spirytus; damy Zwyczajny awans, całej dokladajac usilności aby je najprędzej 
i najkorzystniej sprzedać, ; i 

A 2 Wszelkie sprawunki i kupna towarów kolonialnych, trunków, żelaza, koni, bydła, owiec i t. d. po najtańszej cenie u pierwszej 
ręki wykonamy a dyskonty kupieckie na korzyść korespondentów naszych odstąpiemy. 

Jeden z nas praktycznie z fabrykacya machin obeznany , w razie potrzeby nawet osobiście bądź we Francyi bądź w Anglii zaj- 
mie się obstalunkiem lub z drugiej ręki kupnem, oraz przyjęciem i wyexpedyowaniem apparatów cukrowych, gorzelnianych , instrumentów 
rolniczych, machin parowych i wszelkiego rodzaju fabryk i narzędzi, 

Korespondencye i rachunki nasze będą zwyczajnie w języku polskim; wszakże zastosujemy się w tej mierze do życzenia na- 
szych komitentów, . 

Pracować nad zniesieniem zakorzenionych nadużyć , wprowadzić rzetelność miary i wagi, oszczędzić i e ile można zniżyć koszta 
spichlerza i przerobki, będzie głównem zadaniem naszego przedsięwzięcia, a jeśli przychylność obywatelska nas wesprze, celu tego ku po- 
wszechnemu dobru spodziewamy sie dopiąć. 0 

— Przyrzekając wszystko co w naszej mocy czynić aby położone w nas zaufanie usprawiedliwić, prosiemy o zanotowanie naszych 
podpisów , i przyjęcie zapewnienia wysokiego szacunku. 


(585—1) Makowski, Kendzior et Co. i 


mn 


Anzeige 


Das unterzeichnete Commiſſions⸗Büreau ift in den Stand geſetzt, Allen, welche bis ſpäteſtens den 6. April d. J. 
deshalb in frankirten Briefen bei ihm anfragen (alſo das geringe Porto nicht ſcheuen), ein nicht außer Acht zu 
laſſendes Anerbieten unentgeltlich zu machen, welches für den Anfragenden noch in dieſem Jahre ein jährliches 
Einkommen bis zu 10,000 Mark oder viertauſend Thaler Pr. Cu. zur Folge haden kann. a 

Lübeck, im Februar 1850. 


Commiſſious⸗Büreau, 
(528—2) N su Petri⸗Kirchhof Nro.. 308, 


(863) W składzie papierów i dzieć kunsztu (1) 


ANTONIEGO ZEEHAKA, 


we Lwowie na placu dykasteryalnym Nr. 41 m. 
odtąd zawsze utrzymywany będzie gotowy zapas iapetöw papierowych w najgustowniejszych desenlach wystaronający 
4 — — na obicie przynajmniej 200 pokojów. : 


Ponieważ przedtem potrzeby wydarzające się aż za przedłożeniem wzorów przez obstalunki zaspokajane być musiały, zkąd nie- 
przyjemne a nawet często odstręczające opóźnienie nastapiło, przeto przedsiebierca, chcąc przez zapobieżenie tym niedogodnościom dogodzić 


życzeniom wielokrotnie objawianym, widzi się spowodowanym, swój pomieniony skład — niemniej też swe zasoby w malo. 
wanych pięknych firankach i dobranych obrazach krajowej i zagranicznej sztuki niniejszem jak najlepiej 
zalecić: 05 4 


em Uniform: Sorten 0 


für k. k. Staatsbeamte nach der letzten Vorſchrift, find für alle Diäten-Klaffen in der Handlung des 


Joſeph Göttinger in Lemberg 


um die billigſten Preiſe zu haben, als: Fertige adjustirte Stolphüte, Goldborten zu Uniform⸗Röcken und Beinkleidern, Gold» und Silber ⸗ 
goldene Steckkuppeln, Uniform⸗Degen, vergoldete Knöpfe, fertige Mützen und Mützen⸗Dekorazionen, Sammt und Paspoil zu Rog Aufſgleel. 
Für die k. k. Beamten auf dem Lande werden Beſtellungen angenommen und pünktlich ausgeführt; auch wird nach Merlangen das Preis⸗ 
verzeichniß gegen francirte Briefe eingeſandt. Tee 
Zur Warnung wird bemerkt, daß auch Uniform» Sorten vom falſchen Golde erzeugt und verkauft werden, in obiger Hanblung aber nur 
ächte zu haben ſind. „» 


3 


(509) 


334 


Rundmachung und Warnung. 


(2) 


Nachdem die vom Herrn Goldarbeiter Karl Heinrich Vitterlich in Königgrätz erzeugten galvanoseleckrifchen Gicht: und Rheumatismüs⸗ 
Ketten, wovon ſich die Haupt⸗Depots bei Herrn Karl Metzinger, Apotheker in Wien, und bei Herrn V. J. Rott, bürgerlichem Handelsmo- . ;. 
Prag, befanden, auf mein mit evidenten Beweiſen verſehenes Anſuchen, durch rechtskräftiges, vermittelſt hohen Appelations-Gerichts⸗ Ast in 
3. 18183. beſtätigtes Erkenntniß, d. d. 14. Jänner 1850, 3. 3055 des K. K. Civil⸗ Gerichts der Stadt Wien, als ein umnbergater Ein 4 
in das mir auf die Erzeugung ſolcher Ketten verliehene K. K. ausſchließende Privilegium erklärt, und demſelben die fernere W i 


Veräußerung dieſer feiner unbefugter Weiſe nachgeabmten Ketten, bei ſonſtiger unnachſichtlicher Eintretung der in den F. §. 28, 


und 29. des Aller⸗ 


höchſten Privilegiums⸗Patentes angeordneten Maßregeln und Strafen, eingeſtellt worden iſt, jo wird dieſes hiermit zur 0" gemeinen Wiſſenſchaft und 


Darnachachtung öſſentlich bekannt gegeben. 


Unter Einem wird die von dem ꝛc. Bitterlich öffentlich ausgeſprochene Anpreiſung, als ſeien dieſe forge nachgeahmten Ketten 


„verbeſſert 


und vorzüglicher“ als die meinigen, entſchieden zurückgewieſen, da auch die in dem obigen Prozeſſe gerichtlich zugezogenen und vereideten Herren 


Kunftverftändigen in ihrem desfalligen Gutachten erklärt haben, 


[U 


e 


„Nachahmung der Goldbergeriſchen ſeien.“ 


rer Aerzte und Privat⸗Perſonen über die große 


Berlin und Tarnowitz, im Febr. 1850. 


è— ne W 


Zündhölzchen⸗Fabriks⸗Anzeige. 
Von allen Gattungen verläßlichen Reibhölzchen mit und ohne Schwe⸗ 
fel, in Kartandeln und Schuber, das Kiſtchen mit 50 Päckchen von 8, 
10 bis 40 kr. C. M., ſo wie auch alle andere Gattungen Zündrequiſi⸗ 
ten, find billigft zu haben in der Handlung des Friedrich Faust am Ring⸗ 
platz Nro 239 in Lemberg. | (34) — (11) 


: tło 


Am Platze nächſt dem Skarbek'jchen Theater iſt die 


grosse Menagerie des Benoit Advinent 


von 9 Uhr Früh, bis 5˙06, Uhr Abends zu 1 — Alle Abend um b 
Uhr iſt die Fütterung und die durch Fräulein Advinent ausgeführte 
ge „ und außerordentliche m 

ZAhmungs-Production' der wildesten Thiere. 

1) Wird Fräulein Advinent vor ber Fütterung in den Käfig der 
gestreiften Hyene gehen. Dieſe Production, welche noch überall, 
wo fie gezeigt wurde, den höoͤchſten Beifall erhielt, darf auch hier deſſen 
ſich erfreuen. ć 

> 2) Wird Fräulein Advinent die größte und bewunderungswürdigſte 

Abrichtung des Leopard - Tiegers zeigen. Nach dieſen außerordent⸗ 

lichen Schauſpielen wird man zum erſten Male in Europa ſehen: 

den grossen Afrikanischen Löwen. 


beſiegt durch den Muth eines Mädchens n. p. Fräulein Advinent 

tritt in den Käfig des Königs aller Thiere, läßt ihn niederknien, und nach⸗ 

dem ſie den Rachen geöffnet, giebt fie den Kopf in denſelben v. p. Dieſe 

Scene dürfte die höchſte Ueberraſchung verſchaffen, da dieß nicht nur eine 

langwierige Geduld zur Zähmung beweiſt, ſondern auch eine beſondere Ent⸗ 
ſchloſſenheit eines Mädchens iſt. a J 573—2) 


& 1 2. 


ä (452 —4) , 
(571) i : pł 
in Lemberg bel J. Millikowski, K. Wild, 


Das alleinige Depot der nunmehr feit Jahr und Tag in ihrer urſprünglichen, bisher une = 
A ke 8 e nübertroffe⸗ 
nen Form und Zuſammenſtellung bewährten Goldbergeriſchen Ketten für die Stadt . befin 
det fidy nach wie vor nur bei Herin W. Willmann wo ſelbſt auch eine gedruckte Broſchüre 
* unentgeldlidy ausgegeben wird, die mehr als ein Tauſend amtlich 


Europa's enthält, und ſonach die beſte Bürgſchaft für deren Nützlichkeit bietet. 


So eben ft erſchienen und in. alte a Buchhandlungen zu haben, 


A. Jabionskl, II. Stengel, und paul Stockmann: 
Eini'ge 


kulturhhiſtoriſche Blicke 


daß eine Verbeſſerung, wie fie der Herr Goldarbeiter Bitterlich vorgenommen zu haben behauptet, nicht vorhanden i „Die 
von ihm mehr angebrachten Glas- und Metall⸗Gylinder als unnütze und gleichgültige Dinge 7 und daß feine Be kę 


- 


NU 
2 
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beglaubigte Zeugniſſe hochachtba⸗ DZA ŚCI 
Heilkraft der Goldbergeriſchen Ketten aus allen Ländern 2 11 
n 


J. T. Goldberger, Chemiker, Fabrikant u. Privilegiums⸗Inhaber. 


Doniesienie o fabryce zapałków. 


Wszelkiego gatunku zapałków z siaską lub bez siarki w pude- 
łeczkach i zasówkach, — skrzyneczka 7.awierajaca 50 paczek à 8 
10 aż do 40 kr. M. K.— jakoteż i inne różnego gatunku rekwizyta >d 
pałające są po najumiarkowanszych cer.ach do nabycia w handlu Fry- 
dryka Fausta w rynku Nro. 239 we fuwowic. i M 


lle Qualitäten des unübertrefflicher Stallenberg's Champagner wie 
auch der anerkannt beliebte und berührte Fleur de Weidling, nach 
der beſten franzöſiſchen Methode, zwei Jahre vor dem Verkauf in der 
Flaſche ruhend nicht mit Soda wie der Schaumwein, der in einigen 
Monaten verkauft wird, und nach dem Genuſſe disgustirt, vovon ſich das 
verehrte Publifum durch Vergleiche ſelbſt überzeugen kann) zeichnet ſich 
beſonders durch das zarteſte Ar oma, Lieblichkeit, Klarheit, und ſchönes 
Mousseux aus, und iſt zu haben in der Hauptniederlage in der Stadt, 
Spezerei⸗ und Weinhandlu rag am Ringplatz ro. 235 zum ſchwarzen 
Hund in Lemberg. x (2970 —12) 


— 
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541) 7. 0 e 2 1 
©» Zakład kapieli w Iwoniczu ® 
podaje do wiadamoś: ei, że w bieżącym roku łazienki otwarte będą 
dnia 15. maja. Dr jrekcya starać się nieomieszka © wszelką wygodę 
szanownych gości, tak pod względem kąpieli i użycia wody mineral- 
nej do picia, jak i co do pomieszkań z kuchniami i bez kuchni, sta- 
jen na konie i t raktyerni. Zakład będzie zaopatrzony doktorem me- 
dycyny. 


1 YJ . 
Dohr:, pode Lwowem de Wydzierza- 
wienia na 3 lub 6 lat. 

Dobr a te leża o półtory mili ode Lwowa — stösownie do wy- 
rachowani à urbarialnego mają około 700 morgów poła ornego w naj. 
lepszej P: szennej ziemi, łąk 263 morgi, młynów 7, które zimą i la- 
tem niev ‚stannie petluja mąkę do Lwowa — Oprócz tego obfitują te 
dobra Y y znaczne sady i ogrody — Blizsza wiadomość powziąć mo- 
ana na Jezuickiej Ulicy pod Nrem. 136 2/4. (447—3) 


— — 


x vajcarskie cielęta jako téz Świóże nasienie rajgrasu po 4. Złe. 
Im. k. ćwierć, sa do sprzedania u Józefa Majera pod Nrem, 135 
2 na ulicy Mayera, (449—3) 


©) 


über die 


JUDEN in GALIZIEN, 


nebſt 
kleinen Andeutungen 
auf den 
Bildungs zustand anderer Nationen, 
fper :ulativ aufgefaßt von 
NIORI Z BERNSTEIN. 
Svo, In umſck lag geheftet. Preis 12 kr. C. M. 
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